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Verbandsgemeinde Pirmasens-Land     PK 11/16 

Ortsgemeinde Hilst 

Oberflächenentwässerung „Untere Straße“ 

 

III. Hydraulische Berechnungen 

 

1. Berechnungsregen 

Zur Ermittlung der maßgebenden Wassermengen werden die Kostra Regenreihen KOSTRA 

2020 des Deutschen Wetterdienstes herangezogen.  

 

 

2. Berechnung der Versickerungsbecken 

Bei der Berechnung der Versickerungsbecken wird von folgenden Eingabewerten 

ausgegangen. 

 

 

Versickerungsbeiwert kf 

Für den Versickerungsbeiwert wird ein Mischwert in Ansatz gebracht. Da bei 2 Bohrungen 

der Wert Kf = 10 -4 und bei einer Bohrung der kf Wert 4  x 10 -6 ermittelt wurde und das 

Becken verschiedene Schichten durchschneidet wird im Mittel ein Wert von 6,8 x 10 -5 zur 

Berechnung nach A 138 in Ansatz gebracht. Bei der Umsetzung der Maßnahme ist die 

Versickerungsfläche durch einen Baugrundgutachter abnehmen zu lassen. 

 

Angeschlossene Fläche Au 

Für die abflusswirksame angeschlossene Fläche wird der Endausbau herangezogen. In der 

Studie wird von einer Fläche von insgesamt 7,52 ha bei 30 % Befestigungsgrad ausgegangen. 

Daraus ergibt sich eine angeschlossene abflusswirksame Fläche von 22.560 m². 
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Anmerkung zum Abflussbeiwert: 

Der Abflussbeiwert wurde sehr konservativ abgeschätzt. Eine genaue Ermittlung ist nicht 

möglich, da das Oberflächenwasser aus privaten Grundstücken teilweise zurückgehalten, 

verwertet und breitflächig versickert wird. Aufgrund des Verschlechterungsverbotes soll sich 

daran auch nichts ändern. Eine genaue Ermittlung dieser Werte ist nicht möglich. Der 

Verfasser geht davon aus, dass der tatsächliche Wert zwischen 25 und 30 % liegt. Würden 

alle Grundstücke mit zulässigen 40% bebaut werden und alles angeschlossen werden läge 

der %-Satz bei ca. 45%. 

 

Versickerungsfläche Av 

Nach A 138-1 wurde die Sohl- und die benetzte Böschungsfläche als Versickerungsfläche in 

Ansatz gebracht. Bei Becken 1 ergibt sich eine Fläche von ca. 470 m² und bei Becken 2 

ergeben sich ca. 780 m². Insgesamt stehen 1.250 m² Versickerungsfläche zur Verfügung. 

Die Verteilung auf die beiden Erdbecken, die aufgrund der Topographie höhenversetzt 

angeordnet sind, erfolgt durch ein Verbindungsrohr mit Entleerungsschieber für den 

Basisabfluss. 

Das Kaskadenbecken wurde als ein Becken nachgewiesen. 

 

Volumen des Versickerungsbeckens V 

Das erforderliche Volumen für das Versickerungsbecken ergibt sich aus der folgenden 

Berechnung. Das geplante Volumen ermittelt sich über (Fläche Wasserspiegel + Fläche 

Beckensohle)/2 mal die Einstauhöhe. 
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Das erforderliche Volumen für das Versickerungsbecken beträgt ca. 616,16 m³ bezogen auf 

einen 20- jährigen Berechnungsregen. 

 

Das Becken 1 hat ein Volumen von ca. (36 x 8 x 1,1) 320 m³ und das Becken 2 hat ein 

Volumen von ca. (45 x 10 x 1,5) 675 m³. Das ergibt ein Gesamtvolumen von fast 1.000 m³ 

mehr als 616 m³. Die Einstauhöhe beträgt im Becken 1 ca. 1,1 m und in Becken 2 ca. 1,5 m. 

 

Der Bereich „Untere Straße“, der im ersten Schritt an das Versickerungsbecken 

angeschlossen werden soll, hat eine Flächengröße von max. 2 ha und damit ca. 27% der 

Gesamtfläche im Endausbau. Deshalb reicht im ersten Abschnitt theoretisch der Bau des 

Becken 1. Dennoch sollen beide Becken gebaut werden. 
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3. Nachweis der hydraulischen Leistungsfähigkeit der Rohre 

 

Untere Straße (nördlicher Teil) 

Angeschlossene Fläche: 1,1 ha 

Abflussbeiwert:  0,35 

Abflusswirksame Fläche: 0,39 ha 

Q ab (T=1 / 115,6 l/s x ha): 45,08 l/s 

Q ab (T=2/ 148,5 l/s x ha): 57,91 l/s 

Rohrdurchmesser:  300 mm 

Gefälle:   1:150  

Rauhigkeitsbeiwert:  1,5 mm 

Q voll:    79,9 l/s 

V voll:    1,13 m/s 

 

Untere Straße (südlicher Teil) 

Angeschlossene Fläche: 6,42 ha 

Abflussbeiwert:  0,35 

Abflusswirksame Fläche: 2,25 ha 

Q ab (T=1 / 115,6 l/s x ha): 260,10 l/s 

Q ab (T=2/ 148,5 l/s x ha): 334,13 l/s* 

Rohrdurchmesser:  500 mm 

Gefälle:   1:150 

Rauhigkeitsbeiwert:  1,5 mm 

Q voll:    309,0 l/s 

V voll:    1,57 m/s 

* Bei Abfluss eines 2 jährigen Berechnungsregens herrscht leichter Druckabfluss 
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Untere Straße (Beckenzufluss) 

Angeschlossene Fläche: 7,52 ha 

Abflussbeiwert:  0,35 

Abflusswirksame Fläche: 2,63 ha 

Q ab (T=1 / 115,6 l/s x ha): 304,03 l/s 

Q ab (T=2/ 148,5 l/s x ha): 390,56 l/s 

Rohrdurchmesser:  500 mm 

Gefälle:   1:35 

Rauhigkeitsbeiwert:  1,5 mm 

Q voll:    641,0 l/s 

V voll:    3,27 m/s 

Im Schachtbauwerk vor dem Versickerungsbecken ist eine Energieumwandlung (z.B. durch 

eine Prallwand) vorzunehmen. 

 

 

5. Nachweis der Notüberläufe 

 

Untere Straße (Beckenzufluss) 

Angeschlossene Fläche: 7,52 ha 

Abflussbeiwert:  0,35 

Abflusswirksame Fläche: 2,63 ha 

Q ab (T=1 / 115,6 l/s x ha): 304,03 l/s 

Q ab (T=2/ 148,5 l/s x ha): 390,56 l/s 

Rohrdurchmesser:  500 mm 
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5.1 Notüberlauf von Becken 1 nach Becken 2 

 

Maximale Menge: 450 l/s (T= 3a)  (Mehr kann das Rohrsystem nicht leisten) 

Breite Notüberlauf:  5 m  (Mindestmaß) 

Überströmhöhe:  20 cm 

Durchflussquerschnitt: 1 m²  (Mindestquerschnittsfläche) 

Die Energiehöhe bei v= 0,5 m/s beträgt ca. 1 cm. 

Damit können mindestens 450 l/s über den Notüberlauf abgeführt werden. 

Der Notüberlauf begrenzt den Wasserspiegel in Becken 1 und ist mit Wasserbausteinen 

gesichert, da die Überströmhöhe im Maximalfall 20 cm betragen kann. 

 

 

5.2 Notüberlauf von Becken 2 in unterhalb liegende Fläche (Eigentum des Betreibers) 

 

Maximale Menge: 450 l/s (T= 3a)  (Mehr kann das Rohrsystem nicht leisten) 

Breite Notüberlauf:  20 m  (Mindestmaß) 

Überströmhöhe:  5 cm 

Durchflussquerschnitt: 1 m²  (Mindestquerschnittsfläche) 

Die Energiehöhe bei v= 0,5 m/s beträgt ca. 1 cm. 

Damit können mindestens 450 l/s über den Notüberlauf abgeführt werden. 

 

Der Notüberlauf liegt auf einer Höhe und ist im Lageplan zwischen den Profilen IIIb und IIId 

dargestellt. Aufgrund der geringen Überströmhöhe kann das Wasser über die gewachsene 

Grasnarbe abfließen ohne Schäden am „Damm“ anzurichten. 

 

 

Dahn, im Februar 2026    Ingenieurbüro Dilger GmbH 

       Beratende Ingenieure für Bauwesen 


